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Von Uplengenern für Uplengener

Superzinsen
für Ihre Anschlussfinanzierung.

Jetzt sichern!

Service-Büro ALTING & LANGE
Nordobenende 37 · 26670 Uplengen

Tel. 0 44 89/35 65

Wir beraten Sie gern.

Das nächste Blattje erscheint wieder Ende März. Anzeigen- und Redaktionsschluss: 9. März 2007

dbu Uplengen. Elf Etappen in zehn 
Tagen standen auf dem Programm. 
Reporter Henning Orth und sein 
Team wollten alle 428 Gemeinden 
Niedersachsens besuchen.

Die vierte Etappe führte u.a. am 9. 
Januar durch Uplengen. Von Filsum 
kommend durchquerten sie unsere 
Gemeinde in Hollen und machten 
dort in Höhe des Gornbuschs kurze 

Station. Der Kindergarten Hollen 
war da und begrüßte die sichtbar 
überraschten Fernsehmacher aus 
Hannover. Auch einige Gemeinde-
vertreter ließen es sich nicht neh-

men und waren vor Ort. Als sicht-
bares Zeichen und als Gruß von 
den Uplengenern  wurde unter das 
gelbe Ortsschild noch ein zweites 
Schild gehängt.

„Hallo Niedersachsen“ in Uplengen
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Die gesetzlichen Krankenkassen
müssen sparen. Die Konsequenz :
die Leistungen sinken, die Zuzah-
lungen steigen. Wer seine Kassen-
leistungen optimieren möchte, für
den ist eine private Kranken-
Zusatzversicherung die beste
Lösung. Ein Beispiel: Ulrike A.
hatte das Krankenhaus für ihre
zweite Hüftoperation sorgfältig
ausgesucht. Dabei legte sie beson-
deren Wert auf die Kompetenz
der Ärzte. Aber auch auf den
Komfort, die erstklassige Pflege
sowie die Qualität der Speisen .
Denn sie weiß aus Erfahrung,
dass dies alles für eine schnelle
Genesung wichtig ist. In den 11
Tagen ihres Krankenhausaufent-
haltes wurde der Heilungspro-
zesss vom behandelnden Chefarzt
täglich begleitet. Im Einzel-
zimmer fand sie die Ruhe, die sie
dringend benötigte. Die private
Kranken-Zusatzversicherung der
Concordia, die auch von
FINANZtest in Preis und Leis-
tung immer wieder ausgezeichnet
wurde, machte dies möglich.
Der Wunsch im Krankheitsfall
bestens versorgt zu sein ist über-
aus verständlich. Denn wer schon

einmal mehrere Tage oder
Wochen im Krankenhaus in
einem Mehrbettzimmer liegen
musste, weiß wie belastend allein
die unruhige Umgebung sein
kann.
Deshalb schließen immer mehr
Mitglieder der Krankenkassen
eine private Kranken-Zusatz-
versicherung ab. So haben sie die
Sicherheit, dass sie beste Leis-
tungen erhalten, ohne durch
zusätzliche Kosten belastet zu
werden.
Dies betriftt nicht nur die
Behandlung im Krankenhaus,
sondern auch die ambulante
Versorgung beim Haus- oder
Facharzt, bei Massagen und der
Behandlung durch den Heil-
praktiker.
Selbst ein Verdienstausfall, der
insbesondere bei längerer Krank-
heit droht, lässt sich durch eine
Kranken-Zusatzversicherung aus-
gleichen.
Nähere Informationen zur
Kranken-Zusatzversicherung
erhalten Sie im Concordia
Service-Büro Alting & Lange,
Nordoberende 37 in Uplengen,
Telefon 044 89/35 65.

Kranken-Zusatzversicherung
garantiert optimale
Versorgung im Krankheitsfall.

DER TIPP VOM FACHMANN:
Hans-Georg Alting, Concordia Versicherungsgruppe

Hollen Mi., 7. Februar 20.00 Uhr
Gasthof Zur Post Jahreshauptversammlung Förderverein
Veranstalter: Förderverein Schule/KiGa, Tel. 04489-2523

Bentstreek Mi., 14. Februar 19.30 Uhr
Heidekrug Jubiläumsfeier 50 Jahre Landfrauen Uplengen
Veranstalter: Landfrauen Uplengen, Tel. 04956-2168

Remels Sa., 24. Februar 20.00 Uhr
Uplengener Hof Winterfest Freiwillige Feuerwehr Selverde
Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr Selverde

Remels So., 25. Februar 17.00 Uhr
St.-Martins-Kirche Gospelkonzert
Veranstalter: Kirchengemeinde

Remels Sa., 24. März 9.00 Uhr
Treff: Mühle Müllsammelaktion
Veranstalter: Frw. Fw. Remels/Fremdenverkehrsverein Uplengen

Remels Di., 03. April 19.30 Uhr
St.-Martins-Haus Vortrag: „Kinder brauchen Märchen...“
Veranstalter: Landfrauen Uplengen, Tel. 04956-2168

Uplengen Sa., 07. April ab ca. 18.00 Uhr
div. Standorte Traditionelle Osterfeuer
Veranstalter: versch. Uplengener Vereine

Remels Sa., 21. April 14–16 Uhr
St.-Martins-Haus 28. sort. Kinderkleider u. Spielzeugbörse
Veranstalter: „Die wilden 11“, Tel. K. Peters 04956-4106

Remels So., 29. April ab 9.00 Uhr
Ortsmitte Frühlingsfest Remels
Veranstalter: GSU Uplengen, Tel. 04956-1309

Südgeorgsfehn Fr., 11. bis So., 13. Mai 
Platz beim DGH Gemeindefeuerwehrfest in Südgeorgsfehn
Veranstalter: Freiw. Feuerwehr Südgeorgsfehn, Tel. 04489-1708

Remels So., 28. Mai ab 11.00 Uhr
Mühle Deutscher Mühlentag in Remels
Veranstalter: Tourist-Info Uplengen, Tel. 04956-912177

Uplengener Veranstaltungskalender

Gewinner gezogen
dbu Uplengen. Folkert Fecht, Vor-
sitzender des Fremdenverkehrsver-
eins Uplengen, zog die glücklichen 
Gewinner, die beim Preisausschrei-
ben im Uplengener Veranstaltungs-
kalender 2006 mitmachten:
1. Preis  (Präsentkorb): 
Ruth Hunger,
08340 Schwarzenberg
2. Preis  (Fehnrouten-Uhr):
Theda van Höveling,
26670 Remels
3. Preis  (Kartenset):
Familie Böhmer,
46145 Oberhausen
Auch in 2007 wird es wieder den 
beliebten Veranstaltungskalender 
geben, eine handliche DIN A5-Farb-
broschüre, Aufl age 5000 Stück,  in 
der sämtliche Veranstaltungen 
in Uplengen und Umzu aufge-
listet sind. Außerdem enthalten: 
„Schlechtwettertipps“ und Infos 
über die Urlaubsgemeinde Uplen-
gen.
Die Broschüre wird wieder ab Ende 
März kostenlos zur Verfügung ste-
hen und ausgelegt werden.
Wer mit seiner Werbeanzeige da-
bei sein möchte, kann sich direkt 
an DRUCKdesign (Hollen) wenden 
(Kontakt auf der vorletzten Seite).

Anzeige
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Moin Moin!
Der Neujahrskater ist inzwi-
schen hoffentlich längst verges-
sen und schon haben wir wieder 
einen Monat des neuen Jahres 
2007 hinter uns gebracht.
Wie halten Sie‘s denn mit Vor-
sätzen? Sind die auch schon 
wieder vergessen? Trösten Sie 
sich, Sie sind nicht die/der Ein-
zige. In spätestens elf Monaten 
wagen wir dann wieder den 
nächsten Versuch. 
Sportlich wollen wir mit dieser 
Ausgabe in das neue Jahr star-
ten und helfen, gute Vorsätze 
doch noch zu verwirklichen. 
Dazu fi nden Sie auf den Seiten 
12 und 13 einen Beitrag. 
Zum Auftakt schauen Sie doch 
mal bei einem Sportverein in 
Ihrer Nähe vorbei und informie-
ren sich über die Angebote zur 
sportlichen Betätigung. Es muss 
ja nicht unbedingt in Leistungs-
sport ausarten.
Nicht nur der sportliche Aspekt 
zählt, auch die Geselligkeit ist in 
einem Verein sehr wichtig...  

 ...Ihr Blattje-Team

Winter adé?
dbu Uplengen. Nein, noch ist der 
Winter nicht vorbei. Zumindest der 
Kalender zeigt es noch an.
Das Foto zeigt eine Rosenblüte. 
Nichts Besonderes? Wenn es nicht 
am 25. Dezember 2006 aufgenom-
men worden wäre. Der beleuchtete 
Weihnachtsbaum im Hintergrund 
beweist es.
Im Dezember noch auf Mückenjagd 
zu gehen oder sogar noch einmal 
den Rasen zu mähen ist doch mehr 
als ungewöhnlich.
Aber wie heißt es so schön: Aus-
nahmen bestätigen die Regel.

hhs Remels. Eine umfangreiche Ta-
gesordnung hatten die Mitglieder 
des Rates der Gemeinde am 18. De-
zember 2006 auf ihrer Sitzung ab-
zuarbeiten. An dieser Stelle möch-
ten wir über einige Tagungspunkte 
informieren: Der von der Verwal-
tung vorgelegte Nachtragshaushalt 
beinhaltet, auch auf Grund der 
erfreulichen Einnahmeentwicklung 
insbesondere bei der Gewerbesteu-
er und beim Einkommensteueran-
teil sowie der sparsamen Verwen-
dung der Mittel im Haushaltsjahr 
2006, mehr fi nanzielle Mittel für 
Investitionen und eine Senkung der 
vorgesehenen Entnahmen aus den 

allgemeinen Rücklagen. Einstimmig 
beschloss der Rat die Nachtrags-
haushaltsatzung und den Nach-
tragshaushaltplan 2006.
Für die  Mitarbeit im Schulausschuss 
wurden je ein Lehrer- und Eltern-
vertreter berufen. Als Vertreterin 
der Lehrkräfte:  Wilmientje Herlyn, 
Stellvertreter Manfred Christians. 

Als Vertreter der Eltern: Ulrich de 
Buhr, Stellvertreterin Maike Fecht.
Der Ausschuss für Jugend, Sport 
und Soziales wird um fünf bera-
tende Mitglieder erweitert. Davon 
drei Mitglieder der Sportvereine: 
Fritz Reil (Boßelverein Neudorf), 
Stellvertreter  Werner Meyer (Bo-
ßelverein Großoldendorf), Peter 
Walde (VfB Uplengen) Stellvertre-
ter Heinz Hedemann (SV Neufi rrel), 
Manfred Tapken (VfL Ockenhausen) 
Stellvertreter Frank Wietjes (FTC 
Hollen). Ein Mitglied des Jugendra-
tes: Tobias Lüschen, Stellvertreter 
Dennis Palmowski. Ein Mitglied der 
Kirchengemeinden: Gerlinde Weers 
(Kirchengemeinde Uplengen), Stell-
vertreter Gerhard Oltmanns (Kir-
chengemeinde Hollen).
Weiterhin wurde die 7. Änderungs-
satzung über die Beseitigung von 
Abwasser aus Grundstücksabwas-
seranlagen durch die öffentliche 
dezentrale Abwasserbeseitigung 
der Gemeinde Uplengen und über 
die dafür zu erhebenden Gebühren 
beschlossen.
Bürgermeister Hartwig Aden infor-
mierte den Rat, dass auch in diesem 
Jahr gezielt Werbeaktionen für den 
Fremdenverkehr so u.a. gemeinsam 
mit den Gemeinden/Samtgemein-
den Moormerland, Hesel, Jümme 
und der Detern-Touristik durchge-
führt und das Internet sowie die 
Printmedien verstärkt einbezogen 
werden. Auf Grund der großen Re-
sonanz 2003 wird in diesem Jahr 
wieder ein Fotowettbewerb orga-
nisiert. 
Die Wettbewerbsbedingungen wer-
den in der kommenden Ausgabe 
des „Uplengen Blattje“ sowie im 
Internet veröffentlicht.

Ut uns Raathaus

Kläranlage
hhs Oltmannsfehn. Am 13. No-
vember 2006 wurde die Kläran-
lage Oltmannsfehn außer Betrieb 
genommen. Mit der Erweiterung 
der Kläranlage in Remels wurden 
die Kläranlagen Stapel (stillgelegt 
2003), Hollen (stillgelegt 2006) 
und nun auch die in Oltmannsfehn 
überfl üssig.

Neuer Trecker
hhs Remels. Am 18. Dezember 2006 
stand er auf dem Bauhof, der neue 
Traktor „ICB Fastrac 2140“. Ausge-
stattet ist das Fahrzeug mit einem 
Frontlader, einer Schaufel und ei-
nem Heckaufbaumähwerk. Der in 
die Jahre gekommene MB Trac, 
Erstzulassung 1991 und mit über 
16.000 Betriebsstunden, konnte in 
Zahlung gegeben werden.

…find ich gut!

+ Ferienfahrschule

1x Anmelden und in 6 Fahrschulen am Unterricht teilnehmen

Einfach malanrufen……kost’ ja nix!

…oder online informieren:

www.fahrschule-wilken.de
Info-Telefon:

0 49 56 / 26 51
01 72 / 424 35 22

Top-Qualität
Super-Fahrzeuge

zum fairen Preis

Top-Qualität
Super-Fahrzeuge

zum fairen Preis

Erfreuliche Einnahmeentwicklung
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Einen kurzzeitigen Schwindel hat 
jeder Mensch schon einmal erlebt, 
sei es, weil er sich zu lange im Kreis 
gedreht hat, weil er sich zu schnell 
aufgesetzt hat oder weil er im Auto 
gelesen hat. In all diesen Fällen emp-
fängt das Gehirn Informationen vom 
Gleichgewichtssinn im Innenohr, den 
Tast- und Fühlkörperchen an den 
Muskeln und Sehnen, die dem Gehirn 
die Lage und Haltung des Körpers 
mitteilen und den Augen gegensätz-
liche Informationen. Dieser Konfl ikt 
löst das Schwindelgefühl aus. 
Tritt Schwindel öfter auf, ist es rat-
sam, dem unangenehmen Gefühl 
auf den Grund zu gehen. Schwindel 
ist eine der häufi gsten Beschwerden, 
über die Patienten beim Arzt klagen. 
Er wird versuchen herauszufi nden, 
um was für eine Art von Schwindel 
es sich handelt und welche Begleit-
symptome auftreten. Mit diesen 
Details lassen sich schon Ursachen 
eingrenzen. So tritt etwa bei psychi-
schen oder internistischen Erkran-
kungen (z.B. Herz-Kreislauf-Proble-
men), Hypoglykämie (Absinken des 
Blutzuckers) oder als Nebenwirkung 
verschiedener Medikamente unspe-
zifi scher Schwindel auf, auch als dif-
fuser Hirnschwindel bezeichnet. Er 
äußert sich als Benommenheit, un-

sicheres Gehen, Schwarzwerden vor 
den Augen oder Leere im Kopf.
Systemischer Schwindel, der als 
Drehschwindel, Schwankschwindel 
oder Liftschwindel zu Tage tritt, ist 
meist die Folge von Störungen im 
Gleichgewichtsorgan, das im Ohr 
sitzt. Geht Schwindel mit unge-
wöhnlichen Kopfschmerzen, ver-
schwommenem Sehen, Hörverlust, 
Beeinträchtigung beim Sprechen, 
Bewusstlosigkeit, unsicherem Gang, 
Benommenheit oder Kribbeln in 
Armen oder Beinen, Schmerzen 
in der Brust oder verlangsamtem 
Herzschlag einher, sollte baldigst 
ein Arzt konsultiert werden. Denn 
auch Schlaganfall, Gehirntumore, 
Parkinson-Krankheit oder Multiple 
Sklerose können Schwindel aus-
lösen. Unbedingt sollte dem Arzt 
mitgeteilt werden, welche Arznei 
eingenommen wird, denn auch viele 
Medikamente können zu Schwindel 
führen. Bei älteren Menschen ist es 
oft der Medikamenten-Mix, der sie 
schwindeln lässt. Wichtig ist deshalb, 
dass Sie auch Ihrem Apotheker, bei 
dem Sie rezeptfrei Erkältungs- oder 
Schlafmittel kaufen, Fragen über die 
Einnahme weiterer Medikamente 
beantworten, damit er Sie richtig 
beraten kann. 

DIE GESUNDHEITSKOLUMNE

Ursachen für Schwin-
del sind vielfältig
Apothekerin Meidine Oltmanns informiert

In der Woche vom 4. bis 8. Dezember führte der Förderverein jeweils von 15.30 – 16.30 Uhr eine Lesewoche 
durch. Unser Foto zeigt eine Kindergruppe unter Anleitung von Maike und Gert Fecht im Musikzimmer der 
Grundschule.                Foto: Stephans

Lesewoche in der Grundschule Remels

16.03.- 18.03.

ab 139,00 €

12.05. - 19.05.

ab 549,00 €

21.06. - 24.06.

ab 249,00 €

27.07. - 05.08.

ab 555,00 €

24.08. - 26.08.

ab 219,00 €

03.10. - 07.10.

ab 269,00 €

3 Tage Wismar

8 Tage Masuren und Danzig

4 Tage Oberlausitz

10 Tage Südtirol

3 Tage Clubwochenende Hannover

5 Tage Zillertal

inkl. Rundfahrten und HP

inkl. Besichtigungen und Führungen, HP

inkl. Führungen, Fahrt mit der
Dampfeisenbahn und HP

inkl. diverser Ausflüge, HP

- all inclusive -

inkl. Almabtrieb in Mayrhofen, HP

Weitere TOP-Angebote in unserem
neuen Katalog 2007 - jetzt anfordern!

Reisedienst Peper GmbH
Oltmannsfehner Str. 77 - 26670 Uplengen
Tel (0 49 56) 13 73 - Fax (0 49 56) 12 16

Reisebüro: Römerweg 3 - 26670 Uplengen
http://www.peper-reisen.de - info@peper-reisen.de

Wir haben den für Ihren Urlaub!

Umweltpreis der Gemeinde Uplengen
Vorschläge noch bis zum 31. Januar einreichen / 500 Euro Gesamtpreis
dbu Uplengen. Auch für das gerade 
abgelaufene Jahr 2006 wird wieder 
der „Umweltpreis der Gemeinde 
Uplengen“ verliehen. Dieser soll 
für erbrachte Leistungen verliehen 
werden, durch die die Umwelt in 
der Gemeinde Uplengen verbes-
sert, erhalten oder geschont wird 

und die das Umweltbewusstsein 
stärken. Beispiele könnten sein: 
Naturschutz, Anlegen und Pfl ege 
von Biotopen, Artenschutz, Tier- 
und Vogelschutz, Gewässer- und 
Pfl anzenschutz, Luftreinhaltung, 
Lärmschutz, Anlegen von naturna-
hen Gärten oder Anlagen, Pfl ege 

von Spielplätzen und öffentlichen 
Anlagen und, und, und.
Der Preis kann an einen oder meh-
rere Preisträger als Geld- oder 
Sachpreis verliehen werden.
Vorschläge können noch bis zum 
31. Januar 2007 bei der Gemeinde 
Uplengen eingereicht werden.
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Dörpplatz Kleinsander lädt zum Verweilen ein
Bauarbeiten in Eigenleistung verwirklicht / Auch für „Auswärtige“ idealer Treffpunkt
dbu Kleinsander. Auch wenn die-
ses Dörfchen das kleinste in Uplen-
gen ist, haben die Einwohner ihre 
Ziele. Nun haben die Kleinsanderer 
wieder ein Ziel erreicht, auf das sie 
stolz sein können. Ihr kleiner Dorf-
platz am Nieweg ist inzwischen 
schon kein Geheimtipp mehr für 
Radwanderer oder Gruppen, die 
hier bei schönem Wetter grillen 
wollen. Unter der Regie von Orts-

vorsteher Hilmar Mittag haben im 
vergangenen Jahr sieben fl eißige 
Leute den Pavillon wetterfest ge-
macht. Es wurden Jalousien instal-
liert, die bei ungünstigem Wind 
oder Wetter einfach herunterge-
lassen werden können. Außerdem 
wurde ein kleiner Raum mit einem 
Tresen angebaut. Außerdem auf der 
Anlage vorhanden eine Toilette, ein 
gepfl asteter, beleuchteter Grillplatz 

und Spielgeräte für die Kleinen. Das 
Material wurde von der Gemeinde 
Uplengen zur Verfügung gestellt. 
Die Arbeiten wurden in Eigenleis-
tung erbracht. Gefreut haben sich 
die Akteure auch immer über das 
leckere Frühstück, das ihnen am 
Wochenende von fl eißigen Damen 
gezaubert wurde.
Als erste Aktion wurde der Nikolaus 
im „neuen“ Pavillon herzlich emp-

fangen und über 20 Kinder und ihre 
Begleitung zeigten sich beeindruckt 
von ihrem neuen kleinen Dorfhaus 
auf dem Dorfplatz.

Wer Interesse hat, diesen 
Platz für sein Grillfest oder 
seine Fahrradtour zu mie-
ten, kann sich gerne direkt 
an Heinrich Broers wenden 
(Tel. 04956-1489).

Die fl eißigen Freizeithandwerker vor den neuen Immobilien. Links das noch relativ neue Toilettenhäuschen, rechts der Pavillon mit dem neuen Anbau. 
Auf dem Foto (v.l.n.r.): Gerhard Meenken, Aljet Duis, Johann Broers, Erna Broers, Hilmar Mittag, Heinrich Broers und Helmuth Hasselberg. Es fehlt 
Gerhard Tammen.                  Foto: de Buhr
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Ihr Apotheker informiert

Frühjahrsputz für
die Hausapotheke

Hans-Joachim Gerdes
Fachapotheker für Homöopathie
und Gesundheitsberatung

Wenn das neue Jahr beginnt, 
haben viele Menschen das 
Bedürfnis, für Ordnung in 
den eigenen vier Wänden zu 
sorgen. Eine solche Entrümpe-
lungsaktion sollte sich dabei 
auch auf den heimischen Arz-
neischrank erstrecken. Es ist 
ratsam den Inhalt einer Haus-
apotheke zweimal im Jahr 
genau zu untersuchen. Dann 
sollten alle Medikamente, de-
ren Verfallsdatum abgelaufen 
sind, konsequent entsorgt und 
wenn nötig durch neue er-
setzt werden. Einmal vom Arzt 
verordnete Antibiotika sollten 
nach Ende der Behandlung 
überhaupt nicht aufbewahrt 
werden. Das Gleiche gilt für 
angebrochene Augentropfen 
– sie halten sich nur 4 bis 6 
Wochen – und sollten nach 

Ende der Behandlung sofort 
entsorgt werden. 
Wichtig ist auch, dass alle 
Fläschchen, Tuben und 
Schachteln mit Etikett und 
Beipackzettel versehen sind, 
um eine sachgemäße Anwen-
dung zu garantieren. Neben 
des Verfallsdatums spielt die 
äußere Beschaffenheit der 
Medikamente eine Rolle. Tu-
ben und Dosendeckel schlie-
ßen oft nicht luftdicht ab, 
so dass die Inhaltsstoffe frü-
her als gedacht unbrauchbar 
werden. Zersetzte, fl ockige 
Tropfen, wässrig gewordene 
Salben und bröselige Tab-
letten sollte man nicht mehr 
verwenden. Alte Medikamen-
te können ohne Verpackung 
in Ihrer Apotheke abgegeben 
werden. Ihr Apotheker berät 
Sie auch gern, welche Arznei-
mittel und Verbandstoffe in 
Ihre Hausapotheke gehören.

Remels. Auch in diesem Jahr hat 
es sich Hoppmann’s Backhaus nicht 
nehmen lassen, zum Erntedankfest 
wieder ein Erntedankbrot in das 
Sortiment aufzunehmen. Vor zehn 
Jahren war diese jährliche Aktion 
von Bäckereichef Bernhard Hopp-
mann und dem Remelser Pastor 
Hinrichs ins Leben gerufen worden. 

Den Kunden hat das Brot bestens 
geschmeckt, denn als Erlös aus dem 
Verkauf  ergaben sich stolze 1.000 
Euro. Pastorin Marion Steinhorst-
Coordes nahm kürzlich die Spende 
für „Brot für die Welt“ von Bern-
hard Hoppmann in Empfang. Das 
frisch gebackene Brot, das eigens 
für die Spendenübergabe dekoriert 
war, war sehr willkommen und wur-
de gleich anschließend beim Zwer-
genfrühstück der Krabbelgruppen 
verspeist. 

Erntedankbrot bringt 1000 Euro
Hoppmann’s Backhaus setzt Tradition fort / Scheck für „Brot für die Welt“Neu im Sortiment!

Medela 

Schwangerschafts-
und 

Stillunterwäsche

• hoher Tragekomfort
• perfekte Passform
• sanfter Stützeffekt
• sensationelles Preis-
 Leistungsverhältnis

Pastorin Marion Steinhorst-Coordes mit Betriebsinhaber Bernhard Hopp-
mann mit dem symbolischen „Scheck“.    Foto: Alma Ahrenholz

��� ����	 
�� �������
� �� ������
������� �� �� ��� �� ��

Schon entdeckt? www.blattje.de



Seite 7Januar/Februar 2007Nr. 26

Uplengen Blattje

Erstes Weihnachtsfest in Hollen
Bürgerverein überreicht Präsente / Älteste Bewohnerin 95 Jahre alt

Möchten Sie in der nächsten Ausgabe des Blattjes auch Sie mit Ih-
rer Anzeige erscheinen? Dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf: 
Tel. 04489-928026, Fax 04489-928025, Mail: blattje@ewetel.net
Alle Ausgaben des Blattjes erscheinen auch zum Download im Internet 
unter: www.blattje.de

...schon wieder
Briefkasten zerstört

dbu Hollen. Genau ein Jahr ist es 
her, da berichteten wir über einen 
zerstörten Briefkasten in Hollen. 
Vielleicht ist es schon zur Gewohn-
heit geworden: Auch beim diesjäh-
rigen Jahreswechsel hat es einen 
Briefkasten erwischt. Diesmal der 
direkt bei der Postfiliale Weber-
mann an der Hollener Landstraße.
Die Zerstörer haben wieder einen 
(oder mehrere) Böller eingeworfen 
und die Detonation hat den Kasten 
komplett zerstört.
Auch wenn die Post diesen Schaden 
tragen muss. Letztlich sind es aber 
wir normale Kunden, die das zah-
len dürfen. Wer etwas gesehen hat, 
sollte sich bitte melden. Es wird mit 
Sicherheit vertraulich behandelt.

���������
������������

Top-Konditionen. Individuelle Lösungen.
Faire Beratung.

Zu wenig Platz? Wir helfen.
Sparkassen-Baufinanzierung.

3,99 %

*

Unser Fusions-Angebot für private Bauherren: *4,06 % anfängl. eff. 
Jahreszins  •  Zinsbindung: 8 Jahre  •  mind. 50.000 Euro  •  kein 
Bearbeitungspreis  •  begrenztes Sonderkontingent bis 28.2.2007



Seite 8 Januar/Februar 2007 Nr. 26

Uplengen Blattje

Serie:                                                  Lexikon der Wildtiere

Der Rotfuchs Lat.: Vulpes vulpes

Alte Zeitung im noch älteren Haus
Spols: Familie Schwartz entdeckt beim Renovieren 36 Jahre alte Zeitung
dbu Spols. Brigitte und Roland 
Schwartz sind glücklich, dass sie 
den Schritt gewagt haben und 
im Jahr 2002 von Waren/Müritz 
(Mecklenburg-Vorpommern) nach 
Uplengen gezogen sind. Hier haben 
sie Platz für sich, ihre sechs Kinder 
Philipp, Sina, Kathleen, Babette, 
Kerstin und Nicole und ihre vielen 
Tiere (Pferde, Schweine, Hühner, 
Kaninchen, Tauben, zwei Hunde). In 
Spols haben alle ihre neue Heimat 
gefunden.
„Wir haben hier unseren Traum er-
füllt“, sagt Brigitte Schwartz, „Vie-
les haben wir auch der Sparkasse 
Leer-Weener zu verdanken. Herr 
Rudi Fecht von der Geschäftsstelle 
in Remels hat sich sehr für die Fa-
milie eingesetzt“, fügt sie hinzu.
Und warum steht das nun im Blatt-
je, werden Sie sich fragen?!?

An der Straßenseite musste die Fa-
milie Ostern 2006 ein neues Fenster 
einsetzen und beim Ausbauen des 
alten fi el ihnen eine alte Ostfriesen-
Zeitung entgegen, die der Vorbesit-
zer beim damaligen Einbau schein-
bar hinterlegt hatte. Sie datiert auf 
Freitag, den 29. Januar 1971.

Schon seit Jahren bereitet der 
Rotfuchs den Jägern in Uplengen 
und umzu Sorgen der besonderen 
Art. Während bei vielen anderen 
Tierarten, wie beispielsweise den 
Wiesenvögeln und anderen Boden-
brüterarten, die Besätze und/oder 
stagnierten, ist bei Sippe „Reineke“ 
der Besatz enorm in die Hohe ge-
schnellt und wies vor Jahren eine 
noch nie dagewesene Höhe auf. 
„Der Bestand überstieg das trag-
bare Maß um das Mehrfache,“ so 
Werner Bohlen, Vorsitzender der 
Jägerschaft Uplengen.

Einer der Gründe fur die explosi-
onsartige Vermehrung der Füch-
se ist der für sie ständig gedeckte 
Tisch, den der Straßenverkehr mit 
seinen vielen verkehrstoten Tieren 
dieser Tierart, sowohl im Sommer 
als auch im Winter bereitstellt.
Da jedoch besonders im Früjahr und 
im Frühsommer von einer jeden 
Fuchsfamilie eine große Gefahr für 
andere Tierarten ausgeht, appelliert 
Hegeringleiter Werner Bohlen an 
alle Jagdpächter und Jäger in Up-
lengen, die Füchse nach dem Ende 
der gesetzlichen Schonzeit, fortan 
intensiver zu bejagen. Denn jeder 
Jäger, der die Niederwildhege ernst 
nehme kommt nicht umhin, die 

Zahl der Füchse in seinem Revier 
möglichst niedrig zu halten. Dabei 
soll der Fuchs keineswegs ausgerot-
tet werden.
Die Bestandsermittlung erfolgt zu-
meist durch die Erfassung der Baue 
und Gehecke. Die Bejagung ge-
schieht am effektivsten durch die 
Fallenjagd, Ansitz am Luderplatz, 
unter Anwendung von Lockinst-
rumenten (Hasenklage), durch das 
MäuseIn, Drück- und Treibjagden, 
Abschuss bei zufälligen Begeg-
nungen und durch den Einsatz von 
raubzeugscharfen Hunden.
Die Jahresstrecke an Fuchsen 
schwankt im Einzugsbereich des 
Hegerings Uplengen jährlich zwi-
schen 150 bis 160 Stück. Noch vor 
einigen Jahren betrug die Jahres-
strecke 200 Stück.

Die intensive Bejagung ist gebo-
ten, nicht nur zum Schutz anderer 
Tierarten, sondern insbesondere im 
Hinblick auf die Übertragung von 
Krankheiten und die damit mögli-
chen Gafahren für Haustiere und 
Menschen. Bei Stichproben sind 
immer mal wieder Füchse dabei, die 
den Fuchsbandwurm haben. Und 
gerade der Fuchsbandwurm gilt als 
eine der schlimmsten Bandwurmer-
krankungen überhaupt, die zum 
Tode führen kann.
Der Fuchsbandwurm (der die Leber 
befällt und ohne Behandlung zer-
stört) war in früheren Jahren immer 
tödlich! Heute gibt es Medikamen-
te, welche die gefürchtete Krank-
heit zwar (noch!) nicht heilen, aber 
immerhin aufhalten können.
Die Paarungszeit des mitteleuropä-

ischen Fuchses fi ndet grundsätzlich 
in den Wintermonaten durch ein 
heiseres Bellen, Anfang Januar bis 
Mitte Februar statt. Nach 51 bis 54 
Tagen Tragzeit werden Anfang April 
meistens 4 bis 5 behaarte Welpen 
von 85 bis 100 g in etwa 5 Tage 
vorher mit ausgefallenen Bauch-
haaren des gepolsterten Wurfkes-
sels (Nest) geboren. Mit 12 bis 14 
Tagen öffnen die kleinen Welpen 
die Augen, werden ab dem 20. bis 
24. Tag zugefüttert und erscheinen 
dann auch bereits vor dem Bau 
(Höhleneingang). Die Welpen wer-
den etwa 7 bis 8 Wochen gesäugt 
und beginnen mit 3 bis 4 Monaten 
ihre eigenen kurzen Streifzüge.
Etwa Mitte Juli bis Mitte August 
löst sich die Fuchsfamilie auf.

Der Fuchs wird in Uplengen intensiv 
bejagd.      Foto: privat

Hegering
Uplengen
Der Obmann für Öffentlichkeitsarbeit
Werner Strate
Hollener Landstr. 50, 26670 Hollen
Telefon (0 49 57) 5 26

Der alte Zeitungsausschnitt zeigt 
den Wetterbericht. Damals gab es 
milde Winter (Regen, +6° C).

Das Haus der Familie Schwartz in Spols wurde im Jahr 1908 gebaut. Der 
Vorbesitzer, F. Wilken, verstarb im vorigen Jahr.   Foto: de Buhr/privat



Seite 9Januar/Februar 2007Nr. 26

Uplengen Blattje

w w w . p r o - w e l l . d e  

Erfolgreich abnehmen, 
umstellen und Gewicht halten 
mit ProWell.
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htTreffpunkt 
W i e s m o o r   
Gasthof "Else Eilers" 
Neuer Weg 17 
mittwochs 19.00 Uhr 

Treffpunkt 
H o l l w e g e   
Heinemann’s Gasthaus
und Hotel
Liebfrauenstr. 13 
dienstags 19.00 Uhr 

Treffpunkt 
R e m e l s
ProWell-Hausgruppe
(im Wintergarten)
Am Schützenplatz 3
dienstags 9.30 Uhr und
donnerstags 19.00 Uhr

Treffpunkt 
H o l t l a n d   
Gaststätte "Zum Blockhaus" 
Süderstr. 21 A 
montags 19.00 Uhr 

Treffpunkt 
L e e r -
H e i s f e l d e   
Gasthof "Barkei" 
Heisfelder Str. 214 
mittwochs 19.00 Uhr 

Frau Teda K. 
aus Remels, 

20 Kilo weniger 
in 6 Monaten 

Teda Klüver 
Gruppenleiterin in Wiesmoor, Hollwege und Remels
Tel. 0 49 56 / 43 87 

Regina Wulff 
Gruppenleiterin
Tel. 0 49 45 / 3 96

Renate Drees  
Gruppenleiterin
Tel. 04 91 / 7 25 23 

Neu!

Weg 
mit dem
Winter-

speck!

Remels. Oft werden die guten Vor-
sätze zu Anfang des neuen Jahres 
schnell und begeistert umgesetzt 
– aber manchmal liegen sie auch 
endlos auf der Wartebank und man 
schiebt sie Woche für Woche vor sich 
her. Und ehe man sich versieht, steht 
das Frühjahr und der Sommer vor der 
Tür, und der Winterspeck sitzt noch 
immer auf den Hüften.
Gesund abnehmen, sich anschließend 
ausgewogen zu ernähren und vor al-
len Dingen das erreichte Gewicht zu 
halten. Dies ist das Beratungskonzept 
des ProWell Diät- und Ernährungs-
programms. Ein guter und seriöser 
Weg. Das ProWell-Konzept basiert auf 
3 Phasen: 1. Abnehmen mit einer gro-
ßen Auswahl von Diät-Lebensmitteln 
bei optimaler Nährstoffversorgung. 
2. Bei Erreichen des Zielgewichtes 
erfolgt die Umstellung auf normale, 
aber fettärmere Ernährung. Und 3., 
zum Gewicht halten, wird das in der 
Gruppe Erlernte in neue Ernährungs- 
und Essgewohnheiten umgesetzt. 
Während der gesamten Zeit treffen 
sich die Teilnehmer regelmäßig ein-
mal in der Woche in einer unserer 
Gruppen. Gebietsleiterin Anne Albers 
aus Aurich berichtet: „Wir unterstüt-
zen uns gegenseitig. Schließlich ha-
ben wir alle die gleichen Probleme. 

Wir erzählen uns unsere Ess-Sünden, 
freuen uns gemeinsam über tolle Ge-
wichtsabnahmen und motivieren uns 
gegenseitig bei Problemen. Die gute 
und liebevolle Betreuung ist allen 
unseren Gruppenleiterinnen ein ganz 
großes Anliegen.

Teda Klüver
vor der ProWell-Diät ...

Die Teilnehmer/-innen wissen, dass 
wir immer für sie da sind. Jede Woche 
gibt es ein interessantes Thema rund 
um die gesunde Ernährung. Oft geht 
es natürlich um die versteckten ... und 

mit 22 kg weniger
in 6 Monaten

Fette. Denn Fett macht bekanntlich 
fett. Dass z.B. eine herkömmliche 
Nuss-Nougat-Creme fast zur Hälfte 
aus Fett und Zucker besteht, ist den 
meisten Menschen nicht bekannt. 
Wir Gruppenleiterinnen betreiben 
viel Aufklärungsarbeit, führen hin zu 
mehr Bewegung und, und, und. Neh-
men Sie doch einmal an einem unse-
rer Gruppentreffen teil. Übrigens, es 
gibt keine Teilnahmegebühren und 
gewogen wird in der Gruppe auch 
nicht.“

Auch Teda Klüver aus Remels gehör-
te bis vor einem Jahr zu der Leidens-
gruppe der Übergewichtigen. Sie er-
zählt: „Ich mochte mich einfach nicht 
mehr sehen. Gesundheitliche Proble-
me kamen bei meinem hohen Gewicht 
natürlich dazu. In 6 Monaten nahm 
ich 22 Kilo ab und halte seit dem mein 
Gewicht. Schon nach 14 Tagen fühlte 
ich mich viel besser. Ich hatte keine 
Heißhungerattacken, keine schlechte 
Laune. Für meine Familie kochte ich 
ganz normal weiter, und mein eigenes 
Essen war nebenbei fertig. Und Geld 
gespart habe ich damals auch noch. 
Ich habe in meiner Gruppe soviel 
gelernt, dass ich mich nach meiner 
Gewichtsabnahme entschlossen hat-
te, selber Gruppenleiterin zu werden. 
Seitdem leite ich meine Gruppen in 
Wiesmoor und Remels. Und ganz neu 
auch eine Gruppe in Westerstede.“
Alle ProWell-Gruppenleiterinnen la-
den ganz herzlich zu Info- und Pro-
bierabenden ein. Falls Sie nicht an 
einer Gruppe teilnehmen können, 
bieten wir Ihnen selbstverständlich 
auch eine individuelle Betreuung an. 
Sprechen Sie einfach mit uns. Wir 
beraten Sie gerne. Ein Einstieg ist zu 
jeder Zeit möglich und – wie gesagt 
– für die Gruppenteilnahme werden 
keine Gebühren erhoben.

Infoabende in allen ProWell-Gruppen
!! Jetzt auch eine neue Gruppe in Hollwege !!
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Marko Schober und Marina Schober geb. 
Trauernicht schlossen den Bund fürs Leben am 
08.12.2006 im Trauzimmer des Rathauses.

Uplengener Hochzeitsgalerie          (Weitere Fotos im Internet unter: www.uplengen.de/hochzeitsgalerie)

Jürgen Timmer und Anja Timmer-Tammen geb. 
Rolfes gaben sich das Ja-Wort am 15.12.2006 
im Trauzimmer des Rathauses.

Hartmut Grau und Ingeburg Grau-Meyer 
schlossen den Bund fürs Leben am 16.12.2006 
im Trauzimmer des Rathauses.

Geschäftszeiten: Di.–Fr. 9-12 und 15–18 Uhr, Sa. nach Vereinbarung

Martina Kohl
Staatlich geprüfte Kosmetikerin
26670 Remels · Katzmoorstr. 27
Telefon (0 49 56) 40 70 40
www.moderne-kosmetik.de

10%
 Rabatt

Ausschneiden und bis zum
 28.02.

Feiern Sie m
it!

Tag der offenen Tür am 3. Februar, 10–16 Uhr bei einem Glas Sekt – kucken und informieren

1 Jahr „Moderne Kosmetik“ in Uplengen

Uplengen. Seit dem 21. Januar 
2006, also seit gut einem Jahr ist 
Martina Kohl mit ihrem Kosmetik-
studio in der Katzmoorstraße in 
Selverde ansässig. In dieser Zeit 
hat sie sich ständig weiter entwi-

ckelt und bietet ihren Kunden 
immer wieder neue Behand-

lungsmethoden an.
„Wichtig ist mir, dass 

sich alle Kunden wohl 
fühlen, entspan-

nen und gerne 
wieder kom-

men“, so 
Mart ina 

Kohl.

Entspannung einerseits oder 
„Anti-Aging“ andererseits, doch 
auch die Erkennung der Problem-
haut und die darauf abgestimmte 
Behandlungsweise ist noch viel 
wichtiger.
Damit der Mensch sich in seiner 
Haut wieder wohlfühlen kann, 
dazu gehört auch die Mitarbeit 
des Kunden, denn nur dann kann 
ein Erfolg von Dauer garantiert 
werden.
Stolz ist sie auch auf die wach-
sende Männerzahl, die ihr Studio 
aufsuchen.
„Vielen Dank an alle meine Kun-
den, die mich im Jahr 2006 be-
gleitet haben!“

A
nz

ei
ge

pro Behandlung kassieren.

Fruchtsäure-
behandlung

Die Fruchtsäurebehandlung ist 
eine wirksame Behandlung bei:

• unreine Haut mit Talgüber-
 produktion
• fl achen Aknenarben
• unreiner und grobporiger Haut
• lichtbedingten Pigmentfl ecken
• Altersfältchen
• stumpfen, glanzlosen und
 rauem Hautteint

original
nach In 5 Tagen eine neue Haut.

Anti-Aging mit der
Kraft der Natur.
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Versicherungsagentur Nannen, Hollen
Ute Nannen übernimmt alleinige Leitung / 20 Jahre Berufserfahrung / Agentur im Oberlandsweg 7
dbu Hollen. Am 1. Dezember 2006 
war es soweit: Ute Nannen über-
nimmt die alleinige Leitung der 
Versicherungsagentur Nannen im 
Oberlandsweg in Hollen.
Die Agentur wurde zuvor 23 Jahre 
erfolgreich von Erich Nannen ge-
führt, der diese zur größten Ge-
neralagentur der Bezirksdirektion 
Aurich aufgebaut hat.

Da Ute Nannen der persönliche 
Kontakt zu ihren Kunden und eine 
optimale Betreuung sehr wich-
tig sind, wurde die Agentur vor 
sehcs Jahren in ihrem Eigenheim 
am Oberlandsweg 7 in Hollen ein-
gerichtet und erstrahlt nun nach 
einer Renovierung in freundlichen 
Farben.
So ist auch in den Abendstunden 

eine stetige Erreichbarkeit ge-
währleistet. Wenn Ute Nannen für 
ihre Kunden im Außendienst tätig 
ist, greifen gerne auch mal zur 
Verstärkung Erich Nannen oder 
der langjährige Lebensgefährte 
Manfred Burrichter zum Telefon.
„Der Fels in der Brandung“ ist 
der Slogan der Württembergi-
schen Versicherung. Daher ist es 
Ute Nannen‘s stetiges Ziel, dieses 
umzusetzen. „Im persönlichen Ge-
spräch bei mir im Büro oder beim 
Kunden zu Hause ermittle ich, 
was für ihn das Beste ist – denn 
kein Mensch passt in ein Schema“, 
meint Frau Nannen. „Jeder Kunde 
braucht eine auf ihn zugeschnit-
tene Versicherung“, fügt sie hinzu.
Im Schadenfall ist eine persönliche 
Betreuung besonders wichtig und 
es wird schnelle, kompetente Hilfe 
geboten.
Natürlich bietet die Agentur das 
komplette Paket für den privaten 
und gewerblichen Bereich. Von der 
Haftpfl icht, Unfall-, Rechtschutz-, 
Wohngebäude-, Hausrat-, Glas-, 
Lebens- und Rentenversicherung. 
Auch Krankenversicherung und 
Bausparprodukte bis hin zum kos-

tenlosen Girokonto und der Gel-
danlage gibt es bei der Agentur 
Nannen alles aus einer Hand.
Zu weiteren Serviceleistungen ge-
hört z.B. auch die Zulassung eines 
Fahrzeuges beim Straßenverkehrs-
amt.
Bedanken möchte sich Frau Ute 
Nannen bei ihren Kunden für die 
gute Zusammenarbeit und das 
Vertrauen, das in sie gesetzt wur-
de und wünscht allen Kunden 
(und die es werden möchten) ein 
gesundes und glückliches neues 
Jahr.

In diesem Jahr blickt Ute Nannen 
auf 20 Jahre Berufserfahrung zu-
rück.              Fotos: de Buhr

Versicherungsbüro Ute Nannen
Oberlandsweg 7 · 26670 Uplengen-Hollen
Telefon (0 44 89) 92 80 30 · Mobil 01 60 / 8 41 81 82
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Für die Fahrräder eben
Für ein bequemeres Leben
Und das Rasen der Autos ist weiter gegeben

Auch kommt der Kanal
Das klingt so banal
Das Zahlen dafür wird fatal

Gemeinde und Land fi el es eben mal ein
Hier wie woanders soll es so sein
Kanal unter Fahrradweg fein und nicht wirklich klein

Die Tourismusgemeinde macht sich bereit
Der Urlauber kommt im Sommerkleid
Modernisierung scheint auch nicht mehr weit,

Und wo führt uns der Bäume Sterben noch hin??

Radwegbau Oltmannsfehn
Gedanken von Gabriela Heupgen, Oltmannsfehn

Foto: Gabriela Heupgen

Es fi el die Hecke
Es fällt der Baum
Die Menschen schaffen sich wieder Raum

Es ist im Winter
Noch lebend klingt er
Um sein Dasein ringt er

Gleich ist es soweit
Das war seine Zeit
So sei er bereit

Seine Äste zu geben
Im Stamm ist Ableben
Mensch nimmt ihm mal eben sein Leben

Das sei der Sinn
Und sicher Gewinn
Ein Weg muss hierhin

Vorne (v.l.n.r.): Luca Peters, Moritz Holtz, Hannes Oltmanns, Marvin Elling, 
Arthur Delchmann, David Albrecht. Mittlere Reihe: Marcel Franzen, Mar-
kus Franzen, Niklas ter Vehn, Tom Lucas Bünting, Thore Böse , Sören Jan-
ßen. Hinten: Björn Spieker, Bernhard Hoppmann, Marko Terviel, Gerhard 
Cramer       Foto: privat

„Pampers-Liga“ eingekleidet
Bäckerei Hoppmann statt G-Jugend aus
dbu Uplengen. Die G-Jugend-
Mannschaft des VfB Uplengen er-
hielt vor kurzem neue Trikots. Spon-
sor war die Bäckerei Hoppmann aus 
Remels. Stolz präsentieren konnte 
sie diese bereits bei einem Auftritt 
im Stadion von Kickers Emden, als 

sie zusammen mit den „Großen“ vor 
dem Speil gegen Dynamo Dresden 
einlaufen durften. Das Spiel wurde 
bekanntermaßen von Emden ge-
wonnen, was ausschließlich an den 
kleinen Glücksbringern gelegen ha-
ben dürfte...
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Ein Dorf und seine Geschichte                                                        Sport in Remels

hhs Remels. Kurz nach dem 1. 
Weltkrieg, im Jahr 1923, wurde von 
einer kleinen Schar junger Männer 
in Remels ein „Ballspielverein“ ge-
gründet. Das war die Geburtsstun-
de des VfB Uplengen. Der verlorene 
Krieg und die Infl ation hatten ka-
tastrophale wirtschaftliche Folgen 
für Deutschland. So ist es nicht 
verwunderlich, dass man im Ver-
ein erstmal ohne Turn- und Sport-
geräte auskommen musste. So wur-
den die Tore beim Fußball z.B.  mit 
Jacken und Mützen markiert. Als 
Spielfl äche diente eine Wiese beim 
Hotel Kleihauer. Die ständig stei-
gende Anzahl der Vereinsmitglieder 
sowie der organisierte Spielbetrieb 
führten dazu, dass in der Nähe der 
Molkerei ein Sportplatz eingerich-
tet wurde. Die Uplengener kamen 
auf diesem Sandplatz sehr gut zu-
recht, auswärtige Mannschaften 
hatten bei den Platzverhältnissen 
kaum eine Chance.
1946, das Leben begann sich nach 
sechs Kriegsjahren langsam wieder 
zu normalisieren, wurde der Spiel-

betrieb in der Fußball-Kreisklasse 
Leer wieder aufgenommen. Auch 
wenn die materielle Basis fehlte, 
Schuhe, Trikots und Bälle waren 
kaum vorhanden, war die Begeis-
terung bei Spielern wie Jürgen 
Cordes, Heinz Grube, Folkert Fecht, 
Jakobus Weers und vielen anderen 
groß. Auswärtsspiele erreichte man 
mit Lastkraftwagen. Die 1948 ge-
gründete Damenhandballabteilung 
musste 1950 mangels Spielerinnen 
wieder aufgelöst werden.
In dem am 20. März 1949 gewähl-
ten Vorstand waren neben den Ob-
leuten für Fußball und Handball  
auch Spielführer für Tischtennis 
(Bernd Meeuw), Boßeln (Johann 
Schoon) und Leichtathletik (Lehrer 
Kolb) vertreten. Anfang der fünfzi-
ger Jahre spielten die Fußballer aus 
fi nanziellen Gründen in der Ammer-
land-Klasse und der Bezirksklasse 
Oldenburg Nord. Erst 1961 kehrte 
man in den ostfriesischen Spielbe-
trieb zurück. 1963 wurde die Her-
renfußballmannschaft Kreismeister 
und 1968 gelang der Aufstieg in 

die Bezirksliga Oldenburg/Ostfries-
land. 1953 löste sich die Tischten-
nisabteilung auf und gründete sich 
unter dem Namen TTC Remels als 
eigenständiger Verein neu (siehe 
„Uplengen Blattje“ Heft 24).
Die Verbesserung der materiell-
technischen Basis (1965 wurde der 
Sportplatz an der Höststraße seiner 
Bestimmung übergeben, 1967 folg-
te die Turnhalle am Alten Postweg), 
trug dazu bei, dass das sportliche 
Angebot wesentlich verbreitert 
werden konnte. Neben Fußball gab 
es Hallenhandball, Faustball, Leicht-
athletik, Mutter- und Kind-Turnen, 
Frauenturnen sowie Kinder- und 
Jugendturnen. Die Mitgliederzahl 
stieg von 206 im Jahr 1966 auf 523 
im Jahr 1973. Gleichzeitig verän-
derte sich die Mitgliederstruktur, da 
vermehrt Frauen und Kinder dem 
Verein beitraten. Dank der großzü-
gigen Unterstützung der Gemeinde 
Uplengen und ihres  fi nanziellen 
Engagements wurde aus der vom 
Schulträger vorgesehenen kleinen 
Sporthalle am Höst eine Dreifach-
Sporthalle. Damit wurden auch die 

Bedürfnisse des VfB langfristig be-
rücksichtigt. 1983 wurde die Ten-
nisabteilung gegründet. Bald reich-
ten die drei Tennisplätze nicht mehr 
aus und es wurden im Vorstand des 
VfB Überlegungen angestellt, eine 
Tennishalle zu bauen. Gemeinsam 
mit dem Landessportbund und der 
Gemeinde Uplengen wurde das Pro-
jekt in Angriff genommen und am 
20.10.1991 konnte die Drei-Feld 
Tennishalle mit einer Gaststätte ih-
rer Bestimmung übergeben werden.
Im März diesen Jahres wird die in 
Eigenregie projektierte sowie fi -
nanzierte und mit Unterstützung 
des Landkreis Leer errichtete Gym-
nastikhalle eingeweiht.
Ein gesellschaftliches Ereignis 
in Uplengen ist die „Rot-Weiße-
Nacht“, das große Vereinsfest des 
VfB Uplengen. Seit mehr als 33 Jah-
ren fi ndet im Herbst jeden Jahres 
diese, von den Vereinsmitgliedern 
organisierte Veranstaltung statt.
Heute hat der VfB Uplengen rund 
1400  Mitglieder. Interessanterwei-
se liegt der Anteil der weiblichen 
Mitglieder bei 52%.

Zum Auswärtsspiel mit dem LKW

E-Jugend aus dem Jahr 1973. Obere Reihe Betreuer Dirksen, Elling, Guse, 
Weihe, Hoppmann, Jünke, untere Reihe: Klock, Franke, Penning.
       Foto: privat

Frauenhandballmannschaft des VfB Remels (Abschiedsspiel 1950). Obere 
Reihe N. Loers, H. Boekhoff, H. Hanken, H. Lange, W. Vrieling. Mittlere 
Reihe G. Schoon, E. Höschel, Flöter. Untere Reihe S. Wolff, T. Albartus, G. 
Meeuw.      Foto: privat
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Ein Dorf und seine Geschichte                                                        Sport in Remels

Sport für jedermann, eine Maxime 
der sich der Verein seit Jahrzehnten 
verpfl ichtet fühlt, spiegelt sich auch 
im heutigen Angebot wider. So u.a. 
Leichtathletik in der LG Uplengen, 
Handball-Damen, Step-Aerobic, 
Volleyball-Herren, Badminton, Fit 
mit 50+, Seniorinnen- und Senio-
rensport, Gesundheitssport, Kinder-
turnen, Tennis, Völkerball-Damen, 
Fußball. 

Von Mai bis September jeden Jahres 
fi nden das Training und die Abnah-
me für das Sportabzeichen statt.
In Vorbereitung sind Sport für über-
gewichtige Kinder und Erwachsene 
sowie eine Wandergruppe, die gern 
gemeinsame Touren in der näheren 
Umgebung unternehmen möchten.
Baseball gab es vor einigen Jahren 
erstmals in Ostfriesland beim VfB 
Uplengen.
Die Gymnastikhalle des VfB wurde 
u.a. projektiert, um den Gruppen 
des Gesundheitssports und den 
Senioren die Möglichkeit zu eröff-
nen, auch vormittags und in den 
Schulferien ihrem Sport nachgehen 
zu können. Dort gab es bisher er-
hebliche Nutzungsdefi zite, weil die 
kreiseigenen Hallen dann nicht zur 
Verfügung stehen.
Von der Größe und Ausstattung 
der Gymnastikhalle werden für 

die Nutzer keine Wünsche offen 
bleiben. Sie wird u.a. mit einem 
Sportschwingboden und einer 
Spiegelwand ausgestattet, damit 
die Sportler ihre Bewegungen kon-
trollieren können.

In diesem Jahr wird der VfB ein wei-
teres Projekt verwirklichen. In un-
mittelbarer Nähe des alten Sport-
platzes an der Höststraße wird ein 
neues Spielfeld, insbesondere für 
Kinder und Jungendliche, erstellt. 
Der Platz wird eine Größe von ca. 
50 x 80 erhalten. Damit werden in 
2007 die Trainingsverhältnisse für 
die 12 Jugendmannschaften des 
VfB Uplengen erheblich verbessert.
Geschulte Trainer, Übungsleiter, 
Betreuer und speziell ausgebildete 
Übungsleiterinnen im Gesundheits-
sport gewährleisten einen hohen 
Qualitätsstandard. 
 
Das komplette Angebot ein-
schließlich der Trainingszeiten 
und der Sportstätten steht im 
Internet unter www.vfb-uplen-
gen.de. Natürlich können Sie 
sich auch beim Vorsitzenden Pe-
ter Walde (Tel. 04956-893, Fax 
04956-911347) informieren. 
Oder schreiben Sie an den VfB 
Uplengen e.V. Remels, Postfach 
1130, 26670 Uplengen.       

Jugendsport  im Jahr 1998.     Foto: privat

Der Bau der neuen Gymnastikhalle schreitet voran.          Foto: Stephans

Müll sammeln
dbu Remels. Pünktlich zu Beginn 
des Frühjahres machen sich am 24. 
März, um 9 Uhr, viele Mitglieder 
des Fremdenverkehrsvereins Up-
lengen sowie Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Remels an die 
Arbeit. Außerdem erhoffen sich die 
Organisatoren wieder viele freiwil-
lige Helfer zur jährlichen Müllsam-
melaktion. Entlang der Straßen und 
Wege in und um Remels wird wie-
der alles eingesammelt, was achtlo-
se Zeitgenossen „verloren“ haben.
Anschließend gibt es als Belohnung 
wieder Speis‘ und Trank für alle 
Helfer.
Treff ist um 9 Uhr bei der Mühle.

dbu Hollen. Der Förderverein 
Grundschule/Kindergarten Hollen 
erhielt am Ende des vergangenen 
Jahres noch einen Geldsegen von 
der Raiffeisen-Volksbank Uplengen, 
Geschäftsstelle Hollen.
Leiterin Inga Janßen (Bildmitte) 
überreichte dem Vorsitzenden Karl-
Heinz Koerdt und seiner Stellvertre-
terin Gertrud de Buhr den symboli-
schen Scheck von 300 Euro.
Die Raiffeisenbank hatte auf dem 
Dorffest Hollen am 3. September 
2006 an ihrem Stand leckere Cock-
tails verkauft.

Cocktails für den guten Zweck
Scheck von der Raiffeisenbank an den Förderverein in Hollen überreicht
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Neues Blockhaus
Alt und Jung packen gemeinsam an

1000 Euro gab‘s von der Raiffeisen-Volksbank. Carl-Heinz Kloppenburg, 
Heinz Steenblock, Dr. Elfriede Kalass, Georg Müller, Elvira Goesmann, Else 
Peper und Pastor Joachim Opitz (v.l.n.r.).    Foto: Heinz Brunken

dbu Ockenhausen. Auch im Nor-
den unserer Gemeinde gibt es viele 
fl eißige Hände: die Kirchengemein-
de Oltmannsfehn/Ockenhausen hat 
kürzlich für ihre Jugend ein Block-
haus gebaut, da die Räume für die 
immer wichtiger werdende Jugend-
arbeit knapper wurden.
Auf fi nanzielle Zuschüsse seitens 
der Landeskirche Hannover musste 
man auch verzichten. Die Gemein-
de Uplengen und der Landkreis Leer 
jedoch sicherten ihre Hilfe zu.
Im Herbst 2005 erfolgte der erste 

Spatenstich. Das schöne an diesem 
Projekt war das, was wir in Uplengen 
bereits kennen: egal, ob 10-Jähriger 
oder 70-Jähriger, alle waren mit von 
der Partie, um die neue Blockhütte 
zu errichten. Außenherum ist nun 
alles fertig. Drinnen fehlt es noch 
an einer Küchenzeile, einem Kicker 
sowie diversen Möbeln.
Eine willkommene Finanzspritze 
im Wert von 1000 Euro erhielt die 
Kirchengemeinde jetzt noch von 
der Bürgerstiftung Ostfriesland der 
Raiffeisen-Volksbank. 

Hörwelt Hesel
Oldenburger Str. 10 
26835 Hesel 
Tel.: 04950 / 98 88 88

Gönnen Sie
Ihrem Hörgerät
einen kompletten
Service bei uns !

Wellness für Ihre 
Hörgeräte!

2004 2006

Uplengen wächst!
dbu Uplengen. Zum Stichtag 31. 
Dezember 2006 hat die Gemein-
deverwaltung die aktuellen Zahlen 
über Einwohner und Haushalte der 
einzelnen Ortschaften bekannt ge-
geben:

Bühren 244 262
Großoldendorf 684 703
Großsander 411 428
Hollen 1201 1172
Jübberde 550 565
Kleinoldendorf 169 178
Klein-Remels 156 184
Kleinsander 128 119
Meinersfehn 478 461
Neudorf 337 322
Neufi rrel 415 420
Nordgeorgsfehn 811 840
Oltmannsfehn 593 563
Poghausen 206 203
Remels 3179 3296
Selverde 489 515
Spols 148 138
Stapel 518 520
Südgeorgsfehn 566 592
Gesamt 11283 11481

In Uplengen lässt sich‘s leben. Das 
spiegelt sich auch in den aktuellen 
Einwohnerzahlen unserer Gemeinde 
wider. Fast 200 Einwohner mehrals 
in 2004.

Blattje online
dbu Uplengen. Kennen Sie schon 
den neuen Internetauftritt www.
blattje.de? Hier fi nden Sie nicht nur 
alle bisher erschienenen Ausgabe 
Ihres Blattjes zum Download und 
immer wieder nachlesen, sondern 
Sie können sich in einem Gästebuch 
verewigen, kostenlose Anzeigen 
online aufgeben, sich die Luftbilder 
Uplengens ansehen und, und, und.
Ganz neu sind das Forum, in dem 
Sie sich mit anderen über Themen 
austauschen können sowie ein Be-
reich, wo Sie Ihre witzigsten Bilder 
hochladen können.
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50 Jahre Landfrauen Uplengen                                Jubiläum

„Äste meines Baumes“
Buchautorin aus Uplengen-Oltmannsfehn
Die Autorin Gabriela Maria Heup-
gen, mit einem anderen Namen 
am 9.11.1955 in Coesfeld/West-
falen, in das Rheinland adoptiert 
und nahe Siegburg aufgewachsen, 
hat seit mehr als zwanzig Jahren 
ihre Heimat in Ostfriesland – zu-
erst in Norden – gefunden. Nach 
einer Zwischenetappe in Große-
fehn ist sie vor knapp vier Jahren 
in Oltmannsfehn gelandet. Hier hat 
sie Ruhe und in der Nachbarschaft 
freundliche Annahme gefunden. 
Das Leben an einer schönen Allee 
gibt Inspiration zum Schreiben und 
macht das Leben an diesem (fast) 
beschaulichen Ort lebenswert.
In der Erstveröffentlichung „Äste 
meines Baumes“ ist Nachdenkliches 

und Besinnliches in gedichteter 
Form fest gehalten.
Ihre musikalische Ader fi ndet sich 
wieder in Spiel mit Worten, Wort-
klängen, Wortrhythmen und Rei-
men. So fanden Erfahrungen, Be-
gegnungen und Erlebnisse Raum 
am Weg der Sinnsuche.
Der Stamm steht fest an seinem 
Platz, die Äste richten sich aus.
Diese Erkenntnis sei weitergegeben 
an alle Leser, an meine Wegbeglei-
ter und besonders an die, die ihr 
Empfi nden hier entdecken, Anre-
gung fi nden oder sich in Teilen der 
Texte wieder fi nden.
Mehr über Gabriela Heupgen fi ndet 
man auf ihrer Homepage:
www.melodiewelten.de

Das Buch ist erschienen im Engels-
dorfer Verlag u. a. in Remels beim 
Kaufhaus Lüschen erhältlich.

Frau Gabriela Heupgen wohnt seit 
knapp vier Jahren in unserer Ge-
meinde in der Ortschaft Oltmanns-
fehn.                Fotos: de Buhr

Uplengen. Eine kleine Biene ist 
das Symbol für die Organisation 
der Landfrauen. Sicherlich wurde 
dieses Tier, das für seinen enormen 
Fleiß, seine Ausdauer und Zuver-
lässigkeit bekannt ist, im Hinblick 
auf diese Tugenden ausgewählt. 
Die kleine Biene ist vom Frühjahr 
bis in den Herbst hinein emsig 
bei der Arbeit. Die Mitglieder des 
Landfrauenvereines Uplengen sind 
jedoch das ganze Jahr über aktiv. 
Gerade in diesem Herbst und Win-
ter gab es besonders viel zu tun: 
Der Verein feiert am 14. Februar 
2007 sein 50-jähriges Jubiläum. 
Der Vorstand und viele Mitglieder 
sind seit Wochen und Monaten 
mit den Vorbereitungen für eine 
Jubiläumsfeier beschäftigt.
50 Jahre sind Anlass genug, sich 
an die Anfänge des Vereines zu 
erinnern und Bilanz zu ziehen. Die 
Landfrauen haben daher eine Chro-
nik erstellt. Hierin wird zunächst 
an die Gründungsversammlung, 
die am 14.02.1957 im Gasthaus 

Wenke in Remels stattfand, erin-
nert. 27 Frauen waren der Einla-
dung zur Gründungsversammlung 
gefolgt. Zur 1. Vorsitzenden des 
neuen Vereines wurde Frau Anna 
Franzen, Kleinoldendorf, gewählt. 
35 Jahre später übernahm die-
ses Amt Frau Helene Lienemann, 
Großoldendorf. Seit 2004 liegen 
die Geschicke des Vereines in den 
Händen von Frau Helga Roßkamp, 
Remels, und einem Vorstands-
team. Die Vielfalt des Angebotes 
zu Themen der Ernährung, Ge-
sundheit, Familie, Landwirtschaft 
etc. bis hin zu Ausfl ügen, Besich-
tigungen, Konzert- und Theater-
besuchen und vor allem die Pfl ege 
des heimischen Brauchtums und 
der Tradition fanden schnell das 
Interesse der Uplengener Frau-
en. Auch im Jubiläumsjahr sind 
wieder interessante Vorträge ge-
plant, die die gemütlichen Aben-
de abrunden. Im Sommer werden 
die Landfrauen mehrere Fahrrad-
touren, eine Halbtagesfahrt und 

eine Tagesfahrt unternehmen. Die 
größte jährliche Veranstaltung 
ist jedoch eine 5-Tagesfahrt, die 
diesmal vom 8.–12.07. zum Preis 
von 290 Euro ins Altmühltal führt. 
Auf dem Uplengener Herbstmarkt 
trifft man die Landfrauen in ih-
rem Zelt in der Kirchstraße an. 
Hier hat der Gast dann bei einer 
guten Tasse Tee oder Kaffee die 
Qual der Wahl, aus dem sagen-
haften Tortenbuffet das leckerste 
Stück zu wählen. Abgerundet wird 
das jährliche Programm von einer 
Erntedankfeier am 2. Oktober und 
einer Adventsfeier im Dezember. 
Zu den monatlichen Veranstaltun-
gen und zu den Fahrten sind Gäste 
jederzeit herzlich willkommen. 
Wie bereits erwähnt, möchte der 
Landfrauenverein Uplengen am 
14.02.2007 im Heidekrug in Bent-
streek sein 50jähriges Jubiläum 
gebührend feiern. Die Einladun-
gen wurden bereits an die Mitglie-
der und an die Ehrengäste ausge-
händigt. Die Gäste erwartet nach 
einem gemeinsamen Essen ein 
bunter Abend, an dem vor allem 
der Spaß nicht zu kurz kommen 
soll. Denn gerade die Freude und 
die vielen Kontakte der Landfrau-
en untereinander machen diesen 
Verein so unvergleichlich.

50 Jahre und kein bisschen leise –
Landfrauen Uplengen feiern Jubiläum

Der Vorstand des Landfrauenvereins Uplengen.   Foto: privat

Tel. (0 44 89) 92 80 26
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Nikolaus im Knusperhaus
Förderverein organisiert / Behmann und Spar spendieren Süßigkeiten

dbu Hollen. Mehr als 500 Besucher, 
davon ca. 300 Kinder wollten den 
„Nikolaus im Knusperhaus“ sehen, 
der am 06.12.06 in Hollen Station 
machte. Glücklich und überrascht 
von dem Erfolg der Veranstaltung 
zeigte sich Karl-Heinz Koerdt, der 
1. Vorsitzende des Fördervereins 
Grundschule/Kindergarten. 
Alle trafen sich auf dem Schulhof, 
um – musikalisch begleitet vom Da 
Capo-Flötenorchester und abgesi-

chert von der Freiwilligen Feuer-
wehr sowie der Polizei – gemein-
sam mit dem Nikolaus zur Bäckerei 
Behmann zu gehen. Hier stand das 
rollende Knusperhaus mit den bei-
den Ponys davor. Gemeinsam mar-
schierte man entlang der Haupt-
straße zum Spar-Markt, wo die 
Kinder mit Überraschungstüten für 
das Mitmachen belohnt wurden.
Ein großes Dankeschön allen Hel-
fern sowie den vielen Besuchern!

Zweites Gospelkonzert in Remels

Uplengen. Im März letzten Jahres 
veranstaltete der Gospelchor der 
Kirchengemeinde, die „St.-Martin‘s-
Gospel-Singers“, ein Gospelkonzert 
in der Remelser Kirche. Schon eine 
halbe Stunde vor Beginn war die 
Kirche so überfüllt, dass viele Besu-
cher keinen Platz mehr fanden.
Jetzt veranstaltet der Gospelchor 
wiederum ein Konzert, und zwar am 
25. Februar um 17:00 Uhr als Ab-
schlusskonzert eines Gospelwork-
shops.

Während eines 3-tägigen Workshops 
(zu deutsch: Arbeitskreis) treffen 
sich begeisterte Gospelsänger und -
sängerinnen, um gemeinsam inten-
siv neue Gospellieder einzuüben.
Geleitet wird die Veranstaltung von 
den professionellen Chorleitern 
Micha und Eva-Maria Keding aus 
Bremen. Der Pianist Hilmar Kettwig, 
der auch das Konzert im März be-
gleitete, wird auch diese Veranstal-
tung am Klavier begleiten.
Der Workshop ist leider schon aus-

gebucht. Aber zu dem Abschluss-
konzert, mit ca. 100 Mitwirkenden, 
in der Remelser Kirche sind alle 
Freunde der Gospelmusik herzlich 
eingeladen. Der Eintritt ist selbst-
verständlich wieder kostenlos.
Im Anschluss des Konzertes besteht 
die Möglichkeit, für einen gemein-
nützigen Zweck zu spenden. Beim 1. 
Konzert wurde ein Betrag von rund 
1.100 Euro gespendet, der dem El-
ternverein krebskranker Kinder in 
Ostfriesland überwiesen wurde.

Uplengen-Hollen

Tel. (0 44 89) 92 80 26

DRUCKSACHEN?
Von der Gestaltung

bis zum Druck
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Auf dem alljährlichen Winterfest der Freiwilligen Feuerwehr Nordgeorgsfehn, das im Gasthof „Zur Post“ in Hol-
len stattfand, wurde nicht nur das Tanzbein geschwungen: Geehrt wurden für 50 Jahre Mitgliedschaft in der 
Feuerwehr Nordgeorgsfehn: (vorne, von links) Johann Bruns, Wilke de Vries, Fritz (Friedrich) de Vries, Heinrich 
Pleis und Hinrich Nannen. Es fehlt Heinrich Frerichs, der verhindert war.                Foto: Heinz Brunken

Ehrungen in Nordgeorgsfehn
Sechs mal 50 Jahre Mitgliedschaft bei der Freiwilligen Feuerwehr

Blattje-Gewinnspiel

Acht Gewinner
dbu Uplengen. In der Weihnachts-
ausgabe Ihres Uplengen Blattjes gab 
es wieder ein Rätsel zu lösen, bei dem 
es interessante Preise zu gewinnen 
gab. Die sechs ausgelobten Preise 
konnten auf acht erhöht werden.
Genau 149 Gewinnspielkarten wur-
den eingesendet, alle mit dem richti-
gen Lösungswort „Landfrauen Uplen-
gen“. Die Auslosung erfolgte am 19. 
Dezember 2006.
Und hier das Ergebnis:
Das Überraschungsmenü im „Uplen-
gener Hof“, das uns freundlicherwei-
se von Herrn Wenke zur Verfügung 
gestellt wurde hat Frau Käthe Eihu-
sen aus Jübberde gewonnen.
Das Buch „Uplengen – Gestern und 
heute“ bekam Frau Anja Feldhoff aus 
Remels. Je ein Bildband „Dreistrom-
land“ haben gewonnen: Frau Gerda 
Müller, Klein-Remels, Frau Hermi-
ne Janßen, Remels und Frau Folene 
Brunken, Großoldendorf.
Je ein Backbuch der Landfrauen 
„Aber bitte mit Sahne“ haben ge-
wonnen: Frau Anja Fillmer aus Ihau-
sen, Frau Angelika Hasseler und Frau 
Jutta Stöter, beide aus Jübberde.
Herzlichen Glückwunsch den Gewin-
nern und allen Teilnehmern vielen 
Dank für die Teilnahme.
Dankeschön auch an die Landfrauen 
Uplengen, an die EWE und die Ge-
meinde Uplengen für die Preise.

Hollen. Nachdem die Theater-
gruppe „TSV-Bühntjes“ aus Lam-
mertsfehn in den Jahren zuvor 
ihre Theaterstücke stets im Festzelt 
anlässlich des Feuerwehrfestes in 
Lammertsfehn aufführte, spielt die 
Gruppe in diesem Jahr in der Holle-
ner Gaststätte „Zur Post“.
Das Feuerwehrfest fi ndet in diesem 
Jahr in Lammertsfehn nicht wieder 
statt, so dass man sich nach einem 
neuen Aufführungsort umsehen 
musste. Dabei wurde man sich 
schnell mit den Eheleuten Penning 
von der Gaststätte „Zur Post“ ei-
nig, das diesjährige plattdeutsche 
Theaterstück „Wenn dat man good 

geiht“ in dem dortigen Saal aufzu-
führen. 
Die Mitglieder der Theatergruppe 
und Familie Penning freuen sich auf 
das Arrangement und hoffen, dass 
die Zuschauer wie in den Jahren zu-
vor in Lammertsfehn auch in Hollen 
ihren Spaß an dem Theaterspiel der 
„TSV-Bühntjes“ haben werden. 
Folgende Aufführungstermine sind 
in Hollen, jeweils um 19.30 Uhr, ge-
plant:
Sonntag, 29. April (Premiere), Mitt-
woch, 2. Mai, Freitag, 4. Mai, Sams-
tag, 5. Mai.
Infos gibt‘s bei Johanne Bruns,
Telefon: 0 49 57/14 78

Theater in Hollen
TSV-Bühntjes aus Lammertsfehn
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Uplengen. Am Stand der Jäger-
schaft vor dem Spar-Markt beim 
Dorffest in Hollen (03.09.06) war – 
obwohl das Wetter hätte schlechter 
nicht sein können – ein beliebter 
Anlaufpunkt für natur- und wildti-
erinteressierte Besucher.
Am Infostand der Kreisjägerschaft 
Leer, das mit vielen Präparaten hei-
mischer Tierarten ausgestattet ist, 
konnten die Gäste heimische Tiere 
näher in Augenschein nehmen. Fer-
ner erfuhren sie, welche vielfältigen 
Aufgaben die Jäger haben und wie 
viele den Lebensraum verbessern-
de Maßnahmen die „echten Grün-
röcke“ vor Ort durchführten und 
durchführen.
Auch wenn – bedingt durch den 
vielen Regen – der erhoffte Besu-
cheransturm ausblieb, konnten die 
beiden Infostand-Betreuer Werner 
Strate und Karl-Heinz Engels mit 
der Resonanz der Besucher zufrie-
den sein.
Gefreut haben sie sich auch über 

ein großes Plakat, das sie von einer 
zwölfjährigen Schülerin aus dem 
Ort geschenkt bekamen. Dass der 
Fischreiher ohne Kopf da stand, 
dürfte den Besuchern wohl kaum 
aufgefallen sein. Über das Missge-
schick der kleinen Künstlerin hat 
sich jedenfalls kein Besucher be-
schwert.

Nette Geste zum Dorffest
Freude über geschenktes Plakat einer 12-Jährigen 

Ehrungen in Hollen
Heinrich Boekhoff für 60 Jahre Mitgliedschaft geehrt

Die Freiwillige Feuerwehr Hollen hat langjährige Mitglieder geehrt. Für 
60 Jahre Mitgliedschaft, darunter viele Jahre auch als Ortsbrandmeister, 
wurde Heinrich Boekhoff (sitzend links) geehrt. 50 Jahre dabei ist Richard 
Willhaus (krankheitsbedingt nicht mit auf dem Foto) 40 Jahre lang ist 
Reemt Schulte Feuerwehrmann (sitzend rechts).      Foto: Heinz Brunken

Erstes Winterfest
Vereine in Groß- und Kleinoldendorf organisieren
hhs Großoldendorf. Am Nachmit-
tag des 6. Januar 2007 war auf dem 
Dorfplatz in Großoldendorf richtig 
was los. Mitglieder der Feuerwehr, 
des Boßelvereins, Chor, Schwimm-
verein, Reitverein und Kindergot-
tesdienst aus Groß- und Kleinol-
dendorf gestalteten zum ersten Mal 
ein Winterfest.

Ob am Grill, der Waffelbäckerei 
oder den Getränkeständen, überall 
wurde eifrig „geklönt“. Auch die 
Kinder kamen auf ihre Kosten. Orts-
vorsteher Eberhard Wilken bedankt 
sich bei den Helfern für die Vorbe-
reitung und Durchführung sowie 
der GSU und der Gemeinde für die 
gewährte Unterstützung.

Mächtig was los am 6. Januar. Sogar der Wettergott hatte ein Einsehen. 
Obwohl starker Regen angekündigt war, blieb es trocken.

Stockbrot backen kommt bei den Kindern immer gut an. Auch wenn der 
Teig manchmal am Stock verkohlte.           Fotos: Stephans

Heizungsbau Claus Hollen
Alles geht weiter wie bisher, nur ohne Ausstellung
dbu Hollen. Ende des vergangenen 
Jahres hat Friedhelm Claus, Inhaber 
des gleichnamigen Heizungs- und 
Sanitär-Familienunternehmens in 
Hollen, seine Ausstellung aufgelöst. 
Grund dafür war, dass immer we-
niger Kunden diese besucht haben 
und stattdessen in große Baumärk-
te gehen. Nun kann er sich wieder 
voll und ganz auf seine Kernkom-
petenzen konzentrieren statt auf 
Ladenkunden zu warten.
Inzwischen bildet Seniorchef Fried-
helm Claus mit seinem Sohn Fabian 
ein reines Familienunternehmen, 
das seinen Kunden in bewährter 
Zuverlässigkeit und Preiswürdigkeit 

weiterhin zur Verfügung steht.
Die Fachgebiete umfassen nach wie 
vor Heizungsbau, Sanitär, Klempne-
rei, Solaranlagen, Klimatechnik und 
Regenwassernutzung.

Neue Nutzung durch Pra-
xis für Sprachtherapie
Die Ladenräume werden inzwischen 
neu genutzt von Vera Uken-Spiral-
ke, die in Hollen bereits eine Praxis 
für Sprachtherapie an der Hollener 
Landstraße betrieben hatte und 
nun seit dem 1. Januar 2007 in 
die größeren Räumlichkeiten von 
Friedhelm Claus an der Straße „Zum 
Sportplatz“ umgezogen ist. 

Heizung - Sanitär - Lüftung
Bauklempnerei
moderne Bäder - Solaranlagen
Zentralstaubsauganlagen

26670 Hollen/Ostfr. - Zum Sportplatz 5 · Tel. (0 44 89) 3940 - Fax 2075

Wir brennen darauf,
Ihnen gut einzuheizen.

Zum Sportplatz 5 · 26670 Uplengen-Hollen
Tel./Fax (0 44 89) 941 943

Termine nach Vereinbarung

Wir sind umgezogen.
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Jeden Samstag sind auf der Baustelle der Grundschule fl eißige Eltern zu fi nden. Hier bei der Dachkonstruktion 
im Dezember 2006.                 Foto: de Buhr

Uplengener 
packen‘s an!
dbu Remels. Fleißige Eltern bauen 
derzeit am neuen Toilettengebäude 
für die Grundschule Remels.

Das Projekt wurde des Öfteren heiß 
diskutiert. Während die Eltern sich 
für einen dringenden Neubau aus-
sprachen, weil der Altbau hinter der 
Grundschule aus den 60er Jahren 
nicht mehr den heutigen Maßstä-
ben von Hygiene und Sicherheit 
entspricht, waren die Schulleitung 
und der Träger sich nicht immer ei-
nig, vor allem, was das Finanzielle 
anging. Nun fand man aber einen 
Kompromiss: Die Gemeinde war 
zum Bau bereit, nachdem die Eltern 
zugesichert hatten, die Hauptarbei-
ten zu erledigen.

Bürgerinformationsbroschüre wird neu aufgelegt

26670 Uplengen-Hollen

Am Bargacker 16

Tel. (0 44 89) 92 80 26

DRUCKSACHEN?
Von der Gestaltung

bis zum Druck

dbu Uplengen. Die Gemeinde Uplengen gibt 
in Zusammenarbeit mit DRUCKdesign (Uplen-
gen-Hollen) die 2. Aufl age der Bürgerinfobro-
schüre heraus. Erscheinung: ist Ende März.
In dieser DIN A5-großen Farb-Broschüre 
fi ndet jeder alle Informationen. Z.B. Zahlen, 
Daten, Fakten über die Gemeinde Uplengen, 

Ansprechpartner in der Verwaltung, Anschrif-
ten von Ärzten, Apotheken, Ortsvorsteher und 
sämtlichen in Uplengen ansässigen Vereine.
Wer mit seiner Anzeige dabei sein und sich 
und seine Dienstleistungen präsentieren 
möchte, kann sich direkt mit DRUCKdesign in 
Verbindung setzen (Anschrift links).



Wünsch Dir was!

08/15 Farben sind von gestern! Heute gibt 
es Glasurit Color-Mix, die Misch-Station für 
mehr als 1.500 Wunschfarben. Jeden Farbton 
können Sie sofort mitnehmen.
Als Lack und Wandfarbe.

Streichen Sie den Alltag.
26670 Uplengen-Remels · Ostertorstraße 50
Tel. (0 49 56) 92 55-0 · Telefax (0 49 56) 92 55-33

Bolte bringt FARBE
     in den grauen Alltag.

Nutzen Sie die Jahreszeit und renovieren Sie Ihr Heim.

   Wir haben alles, was Sie benötigen. Von der Wand- oder Deckenfarbe bis 

zur Tapete, vom Teppichboden bis zum Pinsel.

      Unser Fachberater Robert Aukes berät Sie kompetent.

Ringpinsel-Set
5-teilig, helle Chinaborste, je 
ein Ringpinsel in den Größen 
2, 4, 6, 8 und 10

Diagonal
Teppichboden-Fliesen
50x50 cm, braun o. anthrazit m2 8.95

1.99

„Fulur“
Spezial-Kleister

1.49

Standard
Wand- und Deckenfarbe
Kunstharz-Dispersionsfarbe, waschfest, weiß 
matt, für innen

10 ltr. 5.55

Vlies-Tapete
10,05 x 0,53 m, versch. Farbstellungen Rolle 11.90

„good times“

Papier-Tapete
Rollenmaß 10,05 x 0,53 m
(+/– 3%)

Rolle 4.95

Neue
Dessins

Dauer-

niedrig-
preis

Mischfarben

sofort zum

Mitnehmen




